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EDITORIAL

... und
kein bißchen

leise
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Liebe Leser!

-^ I I Jahre „FonoForum" - weiß
+~J \J Gott kein Grund, ein großes
Jubiläum zu feiern und Dämpfe der
Selbstbeweihräucherung aufsteigen zu
lassen, aber doch Anlaß genug - wie
mir scheint -, dieses Datum nicht ein-
fach kommentarlos zu übergehen.
Nicht nur auf dem Sektor der special-
interest-Publikationen sieht man Zeit-
schriftenkonzepte bisweilen in rascher
Folge kommen und gehen, viele Ein-
tagsfliegen sind darunter, was sich von
„FonoForum", dem ersten Magazin
dieser Art in der Bundesrepublik, mit
Fug und Recht nicht behaupten läßt.
Dabei war es 1956, als Gründungsher-
ausgeber Walter Facius auf seine
Privatinitiative hin „,FonoForum' - die
Zeitschrift für Kultur, Wissenschaft
und Recht des Fonogramms" mit ge-
sundem Optimismus aus der Taufe
hob, ganz und gar nicht sicher, daß man
jemals die erste Ausgabe des 31. Jahr-
gangs würde in Händen halten können.
Daran dachte damals, im Zeitalter ei-
nes wachsenden Schallplattenabsatzes,
der aufkommenden Stereophonie und
der technisch zunehmend aufwendige-
ren Reproduktionsgeräte wohl kaum
einer in der Redaktionsrunde, denn
zunächst galt es einmal, die zahlreichen
Probleme, die sich einer erfolgreichen
Etablierung auf Dauer in den Weg
stellten, zu überwinden und dem Maga-

zin eine sichere wirtschaftliche Basis zu
verschaffen. Das gelang im Laufe der
Jahre, nicht zuletzt auch deswegen,
weil sich zunehmend mehr Leser fan-
den, die sich für die bis heute im
Grunde unveränderte „FonoForum"-
Thematik - Klassik und High-Fidelity -
interessierten.
Seit 1963 war man schließlich mit Hilfe
des damaligen Verlegers Richard Kase-
lowsky in der Lage, die erste nationale
Auszeichnung für künstlerisch und auf-
nahmetechnisch herausragende Schall-
plattenproduktionen alljährlich zu ver-
geben: den „Preis der Deutschen
Schallplattenkritik", der sich bis heute
-wenn auch längst in einer anderen
Organisationsform - erhalten hat.
„Worauf läuft Kritik hinaus?", fragte
Walter Facius im Februar 1962 in einem
Editorial mit Blick auf Schallplattenre-
zensionen in „FonoForum" und beant-
wortete sie folgendermaßen: „Kritik ist
Entscheidung. Bei allen Bemühungen
um eine Objektivität ist die Kritik im-
mer die Äußerung des einzelnen, sie
bleibt individuell bestimmt. Das macht
nicht nur ihren Reiz aus, sondern ist
überhaupt ihre nützlichste Seite." Bis
heute ist „FonoForum" in diesem Sinne
kein bißchen leise geworden, und so
soll es selbstverständlich auch in Zu-
kunft bleiben. Zum Nutzen aller, so ist
zu hoffen. Stefan Mikorey
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